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1	 Kostenmanagement bei  
Film und Fernsehen

Einleitung

Filmgeschäftsführung –  
Kostenmanagement bei Film und Fernsehen

Wer das Büro eines Filmgeschäftsführers betritt, spürt zunächst wenig von der 
Magie, von der die Welt des Films üblicherweise umgeben ist. Hier sieht es eher 
aus wie bei einem Steuerberater, der gerade versucht, tausend Dinge gleichzeitig 
zu erledigen.

Inmitten der Papierstapel, die zwischen Telefon, Rechenmaschine und Com-
puter verteilt sind, liegt manchmal auch ein Ordner, der schon etwas älter und 
abgegriffener aussieht als die anderen. Hier werden keine Belege abgeheftet und 
dieser Ordner hat auch nichts mit der Produktionsfirma zu tun. Es handelt sich 
vielmehr um eine wertvolle persönliche Sammlung, die der Filmgeschäftsführer 
immer mit sich herumschleppt und die von Produktion zu Produktion immer di-
cker wird. In diesen - manchmal liebevoll »Bibel« genannten - Unterlagen finden 
sich alle Informationen, die für die praktische Arbeit des Filmgeschäftsführers 
von Bedeutung sind. Mehr oder weniger systematisch eingeordnet stehen hier Na-
men und Telefonnummern, Gesetzestexte und Vorschriften, Kontenrahmen und 
Kostenartentabellen, Checklisten und Formulare und noch viele andere Quellen 
immer zur Verfügung, wenn man sie braucht.

Ziel dieses Buches ist es, derartiges Praxiswissen auch denjenigen Mitarbeitern 
zugänglich zu machen, die gerade als Nachwuchs-Filmgeschäftsführer oder Assis-
tent in diesen Beruf eingestiegen sind sowie allen Menschen, die sich aus anderen 
Gründen für dieses facettenreiche Berufsbild interessieren. Den erfahrenen Film-
geschäftsführern möge dieser Band als übersichtliches Nachschlagewerk dienen.

Die behandelten Themen betreffen in erster Linie den Beruf des Filmgeschäfts-
führers. In vielen Bereichen gehen die Inhalte jedoch über den täglichen Arbeits-
bereich der Filmgeschäftsführung hinaus – was auch beabsichtigt ist, schließlich 
arbeitet der Filmgeschäftsführer eng mit dem Produzenten, dem Herstellungs-
leiter und dem Produktionsleiter zusammen und liefert diesen Führungskräften 
wichtige Daten und Informationen. Besonderes Augenmerk wird demnach insbe-
sondere auf entscheidungsrelevante Faktoren bei der Führung eines Produktions-
unternehmens gelegt.
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Die meisten Kapitel schließen mit »FGF Checkpoints«. Musterlösungen zu die-
sen Übungsfragen stehen Ihnen unter www.film-accounting.de zur Verfügung. 
Dort finden Sie auch aktuelle Seminartermine sowie viele weitere interessante In-
formationen.

Zum Ende der Einleitung möchte ich noch darauf hinweisen, dass in diesem 
Buch  immer vom Filmgeschäftsführer die Rede ist, so als gäbe es überhaupt nur 
männliche Mitarbeiter in diesem Beruf. Selbstverständlich ist dies nicht der Fall. 
Anders als in anderen Bereichen sind Frauen zahlenmäßig auch nicht unterreprä-
sentiert. Unter www.crew-united.com finden sich deutlich mehr Filmgeschäfts-
führerinnen als Filmgeschäftsführer. Auch in den zahlreichen Seminaren, die ich 
in den letzten Jahren abgehalten habe, befanden sich in der Regel mindestens 
ebenso viele Frauen wie Männer. Dass ich dennoch nur den Begriff Filmgeschäfts-
führer verwende, dient ausschließlich der sprachlichen Vereinfachung.

Eine informative Lektüre wünscht Ihnen

Markus Yagapen

http://www.film-accounting.de
http://www.crew-united.com
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2	 Berufsbild »Filmgeschäftsführer«

Der Filmgeschäftsführer

Verantwortung für das Unternehmen

Film ist Kunst. Wir denken an geniale Regisseure, talentierte Schauspieler und an 
kreative Filmemacher, die aus Träumen und Ideen grandiose Filmwerke erschaf-
fen. Film ist aber nicht nur Kulturgut, sondern auch Wirtschaftsgut.

Die Medienbranche ist weltweit zu einem wichtigen Wirtschaftsfaktor gewor-
den und auch in Deutschland spielt die Film- und Fernsehwirtschaft im politi-
schen und gesellschaftlichen Leben eine große Rolle. Mit wachsender Bedeutung 
ergeben sich für diese Branche auch ständig steigende Bedürfnisse nach verbes-
serten Strukturen in den Bereichen Organisation, Finanz- und Personalmanage-
ment.

Kleine Produktionsunternehmen richteten früher ihr Augenmerk oft vorwie-
gend auf die künstlerische Qualität und den Prozess der Filmherstellung selbst. Es 
gab  beispielsweise Produzenten, die ein hervorragendes Gespür für erfolgreiche 
Stoffe besaßen und auch die Fähigkeit, mit begabten Mitarbeitern gelungene Filme 
herzustellen. Aber sie hatten nur geringe betriebswirtschaftliche Kenntnisse oder 
Erfahrungen. Als Ergebnis stand dann oft ein künstlerisch ausgereifter Film im 
Scheinwerferlicht, doch im Schatten und zunächst unsichtbar wurde finanzielles 
Chaos hinterlassen. Kam es dann nach Betriebsprüfungen durch das Finanzamt 
und der Sozialversicherungsträger zu hohen Nachzahlungen, führte dies nicht sel-
ten zu einem plötzlichen Ende einer ambitionierten Filmproduktionsfirma.

Heutzutage steht der Wunsch des Filmproduzenten, mit seinen Filmen Gewin-
ne zu erwirtschaften, im Vordergrund. Es versteht sich von selbst, dass angesichts 
dieser Professionalisierung in allen Bereichen der gesamte Herstellungsprozess 
einer akribischen finanziellen Kontrolle unterstellt werden muss. Um also den 
Wettbewerbsbedingungen und dem Wirtschaftsumfeld gerecht zu werden, ist es 
unbedingt erforderlich, die buchhalterische Verantwortung für die ordnungsge-
mäße Abwicklung eines Filmprojektes in die Hände eines guten Filmgeschäfts-
führers zu legen.
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Aufgaben und Tätigkeiten

Aufgaben

Als Filmgeschäftsführer oder »Production Accountant« bezeichnet man einen 
Mitarbeiter, der bei Film- und Fernsehproduktionen die finanzielle und buchhal-
terische Abwicklung übernimmt.

In enger Zusammenarbeit mit der Produktionsleitung verwaltet er das Budget 
des Filmvorhabens und sorgt für die ordnungsgemäße Kostenzuordnung. Durch 
eine zeitnahe Verarbeitung der Belege und durch die Erstellung aktueller Kos-
tenstände schafft er ein wirksames Instrument zur Kostenkontrolle. Der Filmge-
schäftsführer ermittelt regelmäßig den Finanzbedarf und ermöglicht so die zuver-
lässige Begleichung der Verbindlichkeiten. Er ist für Gagen- und Honorarzahlun-
gen zuständig und damit auch ein wichtiger Ansprechpartner in Personalangele-
genheiten für das gesamte Team. Nach Beendigung der Produktion übernimmt er 
die finanzielle Abwicklung bis zur Ermittlung des Endkostenstandes.

Während des gesamten Verlaufs der Produktion und oft auch noch über Wo-
chen hinaus sorgt er für eine steuerrechtlich einwandfreie Finanzbuchhaltung 
und sozialversicherungsrechtlich korrekte Lohnbuchhaltung.

Besonderheiten der Finanzbuchhaltung

Der Filmgeschäftsführer muss in der Lage sein, sich schnell auf die vorgegebenen 
Kontenrahmen der Finanzbuchhaltung des jeweiligen Produktionsunternehmens 
einzustellen und hat für eine reibungslose Schnittstelle zwischen Projektbuchhal-
tung und Hauptbuchhaltung zu sorgen. Anders als in anderen Branchen gibt es 
hier noch keine einheitlichen Standards.

Vergleicht man ein durchschnittliches mittelständisches Industrie- oder Dienst-
leistungsunternehmen mit einer Filmproduktionsfirma, stellt man fest, dass die 
Anzahl der zu verarbeitenden Belege und der Umfang der organisatorischen An-
forderungen erheblich voneinander abweichen. Während man normalerweise mit 
einem meist gleichbleibenden Kreditorenstamm von etwa 20 bis 50 Lieferanten 
rechnen kann, wechseln beim Film die Lieferanten ständig, so dass man schnell auf 
100 bis 150 Kreditoren kommt. Auch der Umfang der Barzahlungsvorgänge ist bei 
Filmproduktionen wesentlich höher. Während sich allgemein der bargeldlose Zah-
lungsverkehr weitgehend durchgesetzt hat, so dass im Monat nur noch wenige Kas-
senbelege übrigbleiben, ist es bei Filmproduktionen immer noch üblich und oftmals 
auch notwendig, eine große Anzahl von Geschäftsvorfällen bar abzuwickeln, was 
bei einer durchschnittlichen Spielfilmproduktion zu mehr als 1000 Kassenbelegen 
pro Monat führen kann. Das hat zur Folge, dass zusätzlich zum Filmgeschäftsführer 
ein Kassierer während der Drehzeit notwendig und voll ausgelastet ist.


